
Auch in  der Schweiz sind 
die Löhne von Frauen und 
queeren Menschen zu tief.

Lohnunterschied 
in Prozent			
 
Lohnunterschied 
pro Monat in CHF		   
 
Lohnunterschied  
pro Jahr in Tagen

TOTAL 		   

Vielen Dank für Ihre  
Aufmerksamkeit.  

Empören auch Sie sich!

Freie Strasse
4001 Basel 

21/10/2019 – 11:03:23 Uhr 

Bleiben Sie in Kontakt mit uns.
frauenstreik-bs.ch

facebook.com/StreikBS
Auf Wiedersehen!

19.60

1’532.00

71.50

#ERROR



Du glaubst nicht an die rund 19% Lohn-
unterschied? Doch: Sie sind real und 
auch die Verkäufer*in, bei der du eben 
etwas gekauft hast, ist genauso davon 
betroffen, wie deine Schwester, Mutter 

oder Freund*in!

Ab heute arbeiten Frauen und queere 
Menschen in der Schweiz für den Rest 

des Jahres gratis und das nicht  
freiwillig! Das Schweizer Bundesamt 

für Statistik hat 2016 erhoben, 
dass Frauen und queere Menschen im 

privaten Sektor rund 18.9% 
weniger verdienen als Männer und davon 
sind 8.1% nicht erklärbar, woraus auf 

eine Diskriminierung aufgrund des 
Geschlechts geschlossen werden kann.

Das ist empörend! Deshalb machen heute 
schweizweit feministische Kollektive 
auf diese Gratisarbeit von Frauen und 

queeren Menschen aufmerksam.
 
 

Gestern wurden neue National- und 
Ständerät*innen gewählt, heute fordern 
wir von ihnen unter anderem Folgendes:

Mehr Anerkennung für «Frauenberufe» 
durch Lohnerhöhungen und Lohnklassen-
anpassungen, im Dienstleistungssektor 

sowie im Bildungs-, Sozial- und  
Gesundheitswesen.

Bekämpfung der Altersarmut von  
Frauen und KEINE Erhöhung des  

AHV-Rentenalters von Frauen bis es 
eine Lohngleichheit gibt. 

Einführung einer Elternzeit. Dies 
führt zu weniger Diskriminierung von 
Müttern im Anstellungsverfahren, da 

somit auch Väter von einer Abwesenheit 
am Arbeitsort betroffen sind. 

Erweiterung der familienfreundlichen 
Steuerpolitik, so dass es sich  

für Eltern lohnt, Betreuungsarbeit 
gleichmässig zu verteilen.

 
SCHLUSS MIT ALL DER GRATISARBEIT.

14. Juni ist alle Tage,
das ist eine Kampfansage!


